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Kinostart im August: Sci-Fi-Horror und
bunte Abenteuer erwarten euch!

Entdecken Sie die aufregenden Kinotipps für August: Sci-Fi-
Horror &quot;Alien: Romulus&quot;, die bunte Videospiel-

Verfilmung &quot;Borderlands&quot; und Costners
Western &quot;Horizon&quot;.

Im August 2024 zeigt die Kinoleinwand eine vielschichtige
Palette an Filmen, die sowohl abenteuerliche als auch düstere
Zukunftsvisionen präsentieren. Die bevorstehenden
Filmerscheinungen bieten nicht nur spannende Unterhaltung,
sondern reflektieren auch aktuelle Trends in der Filmindustrie,
die Rückgriffe auf bewährte Franchises und die Adaption
beliebter Videospiele beinhalten.

Die Rückkehr des „Alien“-Franchises

Mit „Alien: Romulus“, das am 15. August in die Kinos kommt,
wird das Publikum auf eine Reise in die tiefen Weiten des Alls
mitgenommen. Die Geschichte entfaltet sich zwischen den
ikonischen Filmen „Alien“ von 1979 und „Aliens“ von 1986, und
beleuchtet das Schicksal einer Gruppe junger
Weltraumkolonisten. Aus der Sicht dieser Charaktere, darunter
Rain (Cailee Spaeny) und Andy (David Jonsson), wird die
Alarmierung der gefährlichsten Lebensform des Universums
deutlich, die, wie das Publikum weiß, den Horror des Franchise
maßgeblich geprägt hat. Die von Ridley Scott und James
Cameron geschaffenen Universen erhalten mit diesem neuen
Beitrag frische Impulse, was sowohl positiv als auch
herausfordernd sein kann.



Ein wildes Abenteuer in „Borderlands“

Am 22. August wird der Chaos-Planet Pandora zum Schauplatz
von „Borderlands“. Diese Adaption des beliebten Ego-Shooter-
Videospiels bringt die Kopfgeldjägerin Lilith (Cate Blanchett)
zurück in eine Welt voller Gefahren und überraschender
Freundschaften. Die Mischung aus Humor und brutalen
Auseinandersetzungen wird sowohl Fans des Spiels als auch
Neulinge in den Kinos sowie gleichsam polarisiert werden.
Weiterhin sorgen Stars wie Jamie Lee Curtis, Jack Black und
Kevin Hart für eine bunte Besetzung, die das Filmvergnügen
unterstützen und gleichzeitig eine neue Fangemeinde
ansprechen könnten.

Ein Blick in die Vergangenheit mit
„Horizon“

Parallel zu den futuristischen Erzählungen startet am 22. August
Kevin Costners „Horizon“, der im Jahr 1861 während der
Vorbereitungen zum Amerikanischen Bürgerkrieg spielt. Diese
Erzählung, die das brutale Aufeinandertreffen von Pionieren und
den Apachen thematisiert, bietet einen tiefen Einblick in eine
aufregende, aber gewalttätige Vergangenheit. Costner versucht,
mit diesem Film sein Lebenswerk zu schaffen, was sich in der
angekündigten vierteiligen Reihe niederschlägt. Die
Herausforderung für den Filmemacher wird sein, diese epische
Geschichte über die Zeit hinweg fesselnd zu gestalten, während
das Publikum erwartet, eine gut konzipierte Geschichte zu
erleben.

Fazit: Höher, schneller, bunter?

Die Vielzahl an Themen in diesen drei Filmen zeigt, wie sehr die
Filmindustrie bereit ist, sich unterschiedlichen Geschmäckern
und Vorlieben anzupassen. Während „Alien: Romulus“ die
düstere Seite der Science-Fiction hervorhebt, erweist sich
„Borderlands“ als aufregende und laute Reise in das, was



Videosp tile bieten können. „Horizon“ hingegen blickt zurück auf
die Vergangenheit mit einer Erzählweise, die heute oft sehr
ausgefeilte Historien und dramatische Einsichten erfordert. Das
Publikum kann sich auf spannende Kinosommern freuen, die
nicht nur die Leinwand füllen, sondern auch weiterhin das
Interesse an verschiedenen Genre-Interpretationen lebendig
halten.
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